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Der Tag der offenen Tür 

Der Tag der offenen Tür war am 15.11.2025 an der Fried-
rich-Wilhelm-Murnau-Gesamtschule. Der Tag der offe-
nen Tür hat um 10:00 Uhr angefangen und endete um 
14:00 Uhr. An dem Tag konnten Grundschulkinder die 
Schule erkunden sowie kochen und backen. Man konnte 
Waffeln und Pizzatoast backen, mit Hilfe der älteren 
Schüler. Es war sehr viel los. An der Mensa 1 haben die 
Q1 und Q2 Essen verkauft, zum Beispiel Cookies, Muf-
fins, Kuchen und Getränke. Die Kinder haben außerdem 
Schilder gemacht, auf denen ihre Namen standen und die 
sie ausmalen konnten. Die Schüler konnten auch echte 
Fledermäuse in der Klasse 7e sehen oder – wenn man 
sich traute – sogar anfassen. Die Friedrich-Wilhelm-
Murnau-Gesamtschule war glücklich, dass so viele 
Grundschulkinder da waren. 

Vinvar & Islam, 7a 

 

Die schönste Weihnachtsklasse der FWMU 
 
In diesem Jahr wollten wir herausfinden, welche Klasse die 
schönste Weihnachtsdekoration an der FWMU hat.  
Dafür sind wir durch alle Klassenräume gegangen und haben ver-
schiedene Kriterien bewertet, darunter Lichterketten, Tannen-
bäume, Weihnachtsschmuck, Lametta, Fensterdekorationen und 
Fensterbemalungen.  
Bei unserer Begutachtung fiel auf, dass viele Klassen Lichterket-
ten genutzt haben, ein geschmückter Tannenbaum jedoch eher 
selten zu finden war. Die Klassen, die ihre Räume weihnachtlich 
dekoriert hatten, haben sich dabei große Mühe gegeben. Gleich-
zeitig gab es auch einige Klassen, die wenig Zeit oder Motivation 
für Weihnachtsdekoration hatten.  
Insgesamt waren wir positiv überrascht, wie viele Klassen sich 
dennoch festlich geschmückt haben. Am Ende entschieden wir 
uns für eine Platzierung der drei schönsten Klassenräume.  
Den dritten Platz belegte die 8c mit ihren stimmungsvollen Lich-
terketten und der liebevoll gestalteten Fensterdekoration. Den 
zweiten Platz erreichte die 5e mit einem festlich geschmückten 
Weihnachtsbaum. Der erste Platz geht an die ……… 🎄✨ 8F!!!!!  
Die ganze Klasse war voll geschmückt, Sterne hingen von der 
Decke, Lichterketten strahlten den ganzen Klassenraum und der 
Weihnachtsbaum stand im Mittelpunkt. 
 
In diesem Sinne Frohe Weihnachten! Eure Schülerzeitung 
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Aus aller Welt  

„Bielefeld gibt es nicht!“ – Der Mythos 
 
Fast alle Bielefelder haben diesen Satz schon 
mindestens einmal gehört: „Bielefeld gibt es 
doch gar nicht.“ Natürlich existiert die Stadt 
Bielefeld – doch vielleicht habt ihr euch auch 
schon einmal gefragt, woher dieser Spruch ei-
gentlich stammt. Genau dieser Frage sind wir 
nachgegangen und haben dazu recherchiert. 
Der Spruch ist inzwischen über 30 Jahre alt. 
Im Jahr 1994 veröffentlichte ein Student im 
Internetforum „Usenet“ eine humorvolle 
Nachricht, in der er behauptete, die Stadt 
Bielefeld sei lediglich eine Erfindung. Alle 
Menschen, die behaupten, schon einmal dort 
gewesen zu sein, seien angeblich Teil einer 
geheimen Verschwörung. Ursprünglich war 
diese Aussage nur als Scherz gedacht, doch 
viele fanden sie so lustig, dass sie sich schnell 
im Internet verbreitete. Auf diese Weise ent-
stand der sogenannte Bielefeld-Mythos. Bis 
heute wird der Spruch immer wieder weiter-
erzählt. Während sich manche darüber ärgern, 
nehmen andere ihn mit Humor und lachen 
darüber. Welche anderen Mythen kennt ihr 
noch? 
 
Darin, EF 

Klimagipfel 
 

Der Klimagipfel entstand aus einer wachsenden wissenschaftlichen Erkenntnis über 
den Klimawandel, die in den 1970er- und 1980er-Jahren zu internationalen Konfe-
renzen führte. Der Begriff Klimagipfel bezieht sich auf die jährlichen Konferenzen 
der Vereinten Nationen (COP), bei denen sich Vertreterinnen und Vertreter aus aller 
Welt treffen, um Maßnahmen gegen den Klimawandel zu verhandeln.Es ist ein jähr-
liches Treffen von 197 Mitgliedsstaaten, bei dem über gemeinsame Maßnahmen ge-
gen den Klimawandel beraten wird. Das Wort COP bedeutet Conference of the Par-
ties und bezeichnet den jährlichen Weltklimagipfel. Dort wird über globale Klima-
ziele entschieden, wie zum Beispiel die Senkung von Treibhausgasemissionen und 
den Ausbau erneuerbarer Energien, sowie über Maßnahmen zur Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels und über die Finanzierung von Klimaschutz und Kli-
maschäden, insbesondere für Entwicklungsländer. 
Die COP gibt es, um globale Klimaschutzmaßnahmen zu verhandeln und umzusetzen. 
Das Besondere an der COP in diesem Jahr war, dass es viele Proteste gab sowie einen 
starken Fokus auf den Schutz der Regenwälder. Obwohl über einen klaren Fahrplan 
zum Ausstieg aus fossilen Energien (Öl, Kohle, Gas) verhandelt wurde, brachte das 
Abschlussdokument eher schwache und freiwillige Initiativen hervor, anstatt verbind-
licher Ziele. 
Gegen die COP wurde protestiert, weil viele indigene Völker, die im Regenwald le-
ben, forderten, dass weniger Holz abgeholzt wird, da ihr Zuhause und ihre Lebens-
grundlage dadurch zerstört werden. 
Miko, 7a 
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Rund um Bielefeld 

Der Bielefelder Weihnachtsmarkt 
 
Ein Winterhighlight für alle! 
Der Weihnachtsmarkt in Bielefeld ist geöffnet!  
110–120 Hütten und Stände mit Kunsthandwerk, Weihnachts-Deko, regionalen Spezi-
alitäten, Glühwein etc erwarten euch. Er ist geöffnet seit dem 20. November und ist 
weitergehend bis zum 30. Dezember offen. 
 
Öffnungszeiten:  
Sonntag bis Donnerstag 12–21 Uhr, 
Freitag und Samstag 12–22 Uhr. 
 
Der Markt erstreckt sich über die Innenstadt: u.a. Alter Markt, Jahnplatz, Altstädter 
Kirchplatz und Klosterplatz. Die schön geschmückten Straßen, der Geruch von Mandeln 
und süßen Crêpes gibt eine winterliche und angenehme Atmosphäre. Der Markt ist bar-
rierefrei, der Eintritt ist kostenlos und viele Stände bieten bargeldloses Bezahlen an. Ein 
echtes Highlight ist außerdem die Eisstockbahn am Klosterplatz, auf der ihr euch mit 
Freunden messen könnt – ein Riesenspaß, auch wenn man mal 
daneben zielt! Am Altstädter Kirchplatz sorgt das gemütliche „Haus vom Nikolaus“ für 
gemütliche Weihnachtsstimmung. Natürlich kommt auch das Essen nicht zu kurz. Egal 
ob du Crêpes liebst, Pommes bevorzugst oder dir lieber eine heiße Schokolade gönnst – 
für jeden Geschmack ist etwas dabei. Die großen Glühwein- und Punschstände sorgen 
zusätzlich für warme Hände und gute Stimmung, besonders wenn es draußen kalt wird. 
 
Ob nach der Schule, am Wochenende oder in den Ferien: Ein Besuch lohnt sich – 
für Glühpunsch, gute Stimmung und jede Menge weihnachtliche Vorfreude! 
 
Ksenia & Sauda, 7a 

Der Louvre-Überfall 

Am 19. Oktober 2025 kam es im berühmten 
Louvre- Museum in Paris zu einem der auf-
fälligsten Kunstdiebstähle der letzten Jahre. 
Vier maskierte Täter drangen am Morgen 
über ein Balkonfenster in die Galerie d’Apol-
lon ein, wo die historischen französischen 
Kronjuwelen ausgestellt werden. Innerhalb 
weniger Minuten stahlen sie mehrere wert-
volle Schmuckstücke aus der Zeit Napoleons 
und flüchteten auf Motorrollern durch die 
Straßen von Paris.Der Überfall führte zu gro-
ßer Empörung in Frankreich, weil der Lou-
vre zu den bedeutendsten Museen der Welt 
gehört. Außerdem zeigte der Vorfall, dass 
die Sicherheitsmaßnahmen an einigen Stel-
len nicht ausreichten. Die Polizei konnte 
zwar erste Verdächtige festnehmen, doch ein 
Teil der gestohlenen Juwelen bleibt weiter-
hin verschwunden. 

Diman & Layla, 7a 

 


